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Einschreiben

AWO
z.Hd. Herrn S.S.
Henschelstraße 11.

60314 Frankfurt / Main

: rankfurt ,  31. Dezember 2018

Sehr geehrter Herr S.,

ich beziehe mich auf unser Gespräch am 9.7.2OI8 in lhrem Büro, in dem ich lhnen von den
befremdl ichen Vorkommnissen in unserem Haus erzählt  hatte:  Dem ungewöhnl ichen Betragen der
beiden AWO-Sozialbetreuerinnen, der hohen Besucherfrequenz in der Wohnung unter meiner,  den
auffal lenden Umzugsgeräuschen über Weihnachten 17 in dieser Wohnung, weswegen ich am
28.72.17 eine Mail über das AWO-Kontaktformular abgesetzt hatte.

Zwar machte am nächsten Tag ein Pf legedienst-Mitarbeiter beider 91jährigen O.H.,  stark
gehbehindert ,  schwerhörig,  einen Kontrol lgang. Aber das reicht mögl icherweise nicht immer, s ich ein
Bi ld der Lage zu machen. Mehrere Parteien haben Schlüssel zur Wohnung von Frau H.,  i rgendjemand
hält  s ich sei t  etwa Herbst 17 nachts regelmäßig dort  auf,  obwohl sie zwischen 22 und 8 Uhr nicht
vom Pflegedienst besucht wird: Unser Haus ist  sehr hel lhör ig.  lch hatte lhnen auch davon berichtet,
dass Frau H. im Februar 18 wochenlang ohne rechten gesundheit l ichen Grund den ASB-Notrufknopf
betät igte, einen ABG-Handwerker beauftragte, der nichts f inden konnte, dass einmal sogar pol izei  da
war und anschl ießend lange vor der Bapt istengemeinde stand, zu der Frau H. gehört .

Dies al les hatte ich lhnen nicht nur aus Sorge um meine hochbetagte Mitmieter in erzählt ,  sondern
wei l  ich sei t  2017 in steigendem Maße in der Betreuungslücke zwischen 22 und 8 Uhr nicht nur die
Anwesenheit  einerfremden Person in Frau Hs. Wohnung höre, sondern dann auch Fl i rren, pochen

und Vibrat ionen empfinde, was mich am Schlafen hindert  und meine Gesundheit  bedroht.  Aus
meiner Broschüre wissen Sie, dass ich berei ts mehrmals mit tels neuer Umwelt faktoren aus
Wohnungen vertr ieben worden bin, und dass die Anwendung von t ief frequentem Schal l ,
Mikrowel len etc.  in einer recht l ichen Regelungslücke statt f indet und Hi l fe daher auf normalem Wege
nicht zu bekommen ist .

Nun ist  die nächt l iche Beschal lung meiner Wohnung so stark geworden, dass ich in ihr kaum mehr
übernachten kann. Dies möchte ich lhnen zur Kenntnis br ingen, denn hat die AWO als Sozialdienst in
unserer Seniorenwohnanlage nicht eine Fürsorgepf l icht gegenüber den Bewohner* innen dieses
Hauses? Daher nochmals meine Frage, ob Sie eine Lösung für mich hätten, oder einen Notschlafplatz,
eventuel l  in dem Gemeinschaftsraum unsererWohnanlage, biseine Lösung in Sicht ist? lch könnte
lhnen eine haftungsrecht l iche Freistel lung unterschreiben, die Sie al ler Risiken entbinden würde.

Völ l ig rat los, aber doch in der Hoffnung auf baldige Hi l fe:  Mit  f reundl ichen Grüßen,

Mariam Dessaive


